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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Wasserlinsen-Schwimmdecke (SEL), Schlammflur mit Schwertlilie und Seggen, Flutschwaden-Rasen
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An der Südwestseite der L34 am nordwestlichen Ortsrand von Feldberg (Höhe 1. Heckenhaus) liegt eine nasse Senke, die von der Straße 
und Laubwald des Lüttenhäger Forst begrenzt wird. Sie wird über einen Graben in Richtung Sprockfitz entwässert. Auf der Sohle stehen
Torfe an, die zum Teil von Schlamm überlagert werden.

Die Senke wurde früher als Wiese genutzt, wird aber schon seit längerer Zeit aufgelassen. Zum Kartierungszeitpunkt waren die zentralen 
Bereiche der stark eutrophen Senke noch flach überstaut. Auf der Wasseroberfläche  hatte sich eine weitgehend geschlossene 
Wasserlinsen-Schwimmdecke gebildet. Die bereits trocken gefallenen Flächen waren mit Initialstadien einer Schlamm-Flur bedeckt. Sie 
begann sich erst zu entwickeln, da sich das Wasser erst vor kurzen zurückgezogen hatte. In den Randzonen der Schlammfläche wuchsen 
viel Iris pseudacorus sowie Carex pseudacorus und Carex elongata. Zum Teil hatte sich ein Flutschwaden-Rasen gebildet. 

Die restlichen Flächen (vor allem im Südteil) wurden von einem lockeren Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Außerdem wurde viel Totholz 
angetroffen.

Da die Senke nur in der Randzone zu betreten war, konnte keine vollständige Erfassung der Arten erfolgen.
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Lemna minor Salix cinerea

Agrostis stolonifera Carex elongata Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Epilobium parviflorum Equisetum palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex elata


